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BV  B-Plan-Gebiete Steilshoop 11 + 12, in Hamburg-Steilshoop 

hier:  Untersuchung Baufeld A nach BBodSchV  
Bezug: Unser Nachtragsangebot vom 22.01.2025 und ihre Änderungsmitteilung 

vom 28.01.2025 zur Bestellnummer 4700026198 
 
 

Kurzstellungnahme 
 
 
 

1 Veranlassung 
 
Im Rahmen der Siedlungsentwicklung „Steilshoop-Nord“ auf den Baufeldern A 
(ca. 11.900 m²) und B (ca. 10.700 m²) wird zurzeit der Neubau von zwei unterkellerten 
4 bis 5-geschossigen Wohngebäude mit einer Grundfläche von jeweils ca. 4.900 m² 
geplant. 
 
Im Rahmen einer Voruntersuchung ist im Bereich des Baufeldes A in dem Grünstreifen 
nördlich und östlich der vorhandenen Sportplatzanlage ein erhöhter Chromgehalt fest-
gestellt worden. Dieser lag für Chrom bei 512 mg/kg TM. 
 
Dieser Wert überschritt den Prüfwert der BBodSchV bezogen auf den Wirkungspfad 
Boden-Mensch für Wohngebiete. 
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Da der fragliche Bereich gemäß dem B-Plan für die Anpflanzung und den Erhalt von 
Bäumen und Sträuchern gekennzeichnet ist, sollte durch eine ergänzende Untersu-
chung dem Verdacht auf einen erhöhten Gehalt an Chrom im Oberboden nachgegan-
gen werden. 
 
In Abstimmung mit der zuständigen Bodenschutzbehörde  w rden die Untersu-
chungsbereiche und der Untersuchungsumfang festgelegt. 
 
Die durchgeführten Probennahmen und die Ergebnisse der chemischen Analytik wer-
den hiermit beschrieben und dargelegt. 
 
2 Lage  

Das zukünftige Baufeld A liegt im Bereich der Sportplatzfläche des Fußballvereins 
Hellbrook von 1967, nordöstlich vom Edwin-Scharff-Ring in Hamburg-Steilshoop. 
 
Nördlich und östlich des Sportplatzes verläuft ein mit Sträuchern und Bäumen bewach-
sener Grünstreifen, der auch zukünftig erhalten bleiben soll.  
 
Die Lage der untersuchten Teilflächen sind in dem Lageplan der Anlage 1 dargestellt.  
 
3 Durchgeführte Untersuchungen 

Für die Beurteilung, ob der Verdacht einer schädlichen Bodenveränderung im Sinne 
des BBodSchG besteht, wurde in Absprache mit der zuständigen Bodenschutzbehörde 

) das Untersuchungsgebiet in drei Teilflächen aufgeteilt.  
 
Dabei sollten die drei Teilflächen nach dem Parameterumfang gemäß der BBodSchV, 
Prüfwerte Boden - Mensch, ohne sprengstofftypische Verbindungen und Pflanzen-
schutzmittel, untersucht werden. 
 
Die Lage der Teilflächen sind dem Lageplan der Anlage 1 zu entnehmen und als Fotos 
diesem Kapitel angefügt. 
 
Die Untersuchungen erfolgten am 26.02.2025 gemäß der Bundes-Bodenschutz- und 
Altlastenverordnung vom 9. Juli 2021 (BGBl. I S. 2598, 2716), gem. Art. 5 Abs. 1 Satz 
1 (am 1.8.2023 in Kraft getreten). 
 
Gemäß Anlage 3 der BBodSchV (Untersuchungsverfahren) wurden je Teilfläche für 
den Wirkungspfad Boden-Mensch und die Nutzung Wohngebiete 20 Einzelproben für 
eine Beprobungstiefe von 0 bis ca. 0,1 m u. GOK sowie ca. 0,1 m bis ca. 0,3 m u. GOK 
entnommen.  
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Als Probenahmegerät wurde ein Edelman-Bohrer benutzt.  
 
Die Einzelproben der jeweiligen Teilflächen und Beprobungstiefen wurden nachfol-
gend zu Mischproben zusammengeführt, homogenisiert und insgesamt 6 Mischproben 
umgehend durch die O + P Geotechnik GmbH zur chemischen Analyse an das Labor 
Eurofins Umwelt Nord GmbH übergeben. 
 

 
Bild 1: Teilfläche 1, Blickrichtung Ost 
 

 
Bild 2: Teilfläche 2, Blickrichtung West 
 



O + P Geotechnik GmbH   20097 Hamburg   Wendenstraße 6 
A.Nr.: 23127 – BV B-Plan Steilshoop 11+12 - Kurzstellungnahme BBodSchV 
 
 

 

4 
 

 
Bild 3: Teilfläche 3, Blickrichtung Süd 
 

4 Ergebnisse der durchgeführten Untersuchung 

4.1 Bodenaufbau 
Nach Fingerprobe kann der Boden als schwach schluffiger, humoser Sand angespro-
chen werden. Sehr vereinzelt sind dort anthropogene Bestandteile, wie z. B. Ziegel-
reste etc., vorhanden.   

4.2 Chemische Untersuchungsergebnisse gemäß BBodSchV 
Bezogen auf die Teilflächen und Beprobungstiefen sind die einzelnen Ergebnisse 
nachfolgend beschrieben. 
 
Der Bewertungsschwerpunkt liegt auf dem Parameter Chrom. 
 
Die Prüfwerte für den Wirkungspfad Boden-Mensch, Wohngebiete, liegen gemäß 
BBodSchV für Chromgesamt bei 400 mg/kg TS, für Chrom (IV) bei 250 mg/kg TS, für den 
Wirkungspfad Boden-Mensch, Kinderspielflächen für Chromgesamt bei 200 mg/kg TS, 
für Chrom (IV) bei 130 mg/kg TS 
 
Teilfläche TF 1 
 
Sowohl die Probe mit der Probenbezeichnung TF1.1 (Beprobungstiefe: 0 bis 0,1 m) 
als auch die Probe mit der Probenbezeichnung TF1.2 (Beprobungstiefe: 0,1 m bis  
0,3 m) unterschreiten die Prüfwerte Wirkungspfad Boden-Mensch der BBodSchV so-
wohl für Wohngebiete als auch für Kinderspielflächen. 
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Der Wert für Chromgesamt liegt bei der Probe TF1.1 bei 10 mg/kg TS, bei Probe TF1.2 
bei 11 mg/kg TS, für Chrom (VI) in beiden Proben bei < 0,5 mg/kg TS.  
 
Teilfläche TF 2 
 
Sowohl die Probe mit der Probenbezeichnung TF2.1 (Beprobungstiefe: 0 bis 0,1 m) 
als auch die Probe mit der Probenbezeichnung TF2.2 (Beprobungstiefe: 0,1 m bis  
0,3 m) unterschreiten die Prüfwerte Wirkungspfad Boden-Mensch der BBodSchV so-
wohl für Wohngebiete als auch für Kinderspielflächen. 
 
Der Wert für Chromgesamt liegt bei der Probe TF2.1 bei 12 mg/kg TS, bei Probe TF2.2 
bei 9 mg/kg TS, für Chrom (VI) bei der Probe TF2.1 bei 0,9 mg/kg TS, bei Probe TF2.2 
bei 1,8 mg/kg TS 
 
Teilfläche TF 3 
 
Sowohl die Probe mit der Probenbezeichnung TF3.1 (Beprobungstiefe: 0 bis 0,1 m) 
als auch die Probe mit der Probenbezeichnung TF3.2 (Beprobungstiefe: 0,1 m bis  
0,3 m) unterschreiten die Prüfwerte Wirkungspfad Boden-Mensch der BBodSchV so-
wohl für Wohngebiete als auch für Kinderspielflächen. 
 
Der Wert für Chromgesamt liegt bei der Probe TF1.1 bei 6 mg/kg TS, bei Probe TF1.2 
ebenfalls bei 6 mg/kg TS, für Chrom (VI) in beiden Proben bei < 0,5 mg/kg TS.  

5 Fazit 
 
Gemäß der Neufassung der BBodSchV unterschreiten alle gemessenen Werte nicht 
nur die Prüfwerte des Wirkungspfades Boden-Mensch für Wohngebiete sondern auch 
die strengeren Prüfwerte des Wirkungspfades Boden-Mensch für Kinderspielflächen. 
 
Der Verdacht auf einen erhöhten Chrom-Gehalt im Oberboden wurde nicht bestätigt. 
 
Ausweislich der durchgeführten Untersuchungen ist eine schädliche Bodenverände-
rung nicht zu besorgen und aus unserer Sicht keine weiteren Maßnahmen notwendig.  
 
O + P Geotechnik GmbH 
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(UOlXWHUXQJHQ
%* � %HVWLPPXQJVJUHQ]H
/DE� � .�U]HO GHV GXUFKI�KUHQGHQ /DERUV
$NNU� � $NNUHGLWLHUXQJVN�U]HO GHV 3U�IODERUV
'LH $EVFKlW]XQJ GHU 0HVVXQVLFKHUKHLW HUIROJW DXI %DVLV GHU ',1 ,62 ������ 6WDWLVWLVFKH 5DQGEHGLQJXQJHQ� N �� 3 ���

.RPPHQWDUH ]X (UJHEQLVVHQ
�� QLFKW QDFKZHLVEDU
�� QLFKW EHUHFKHQEDU
�� 'LH %HVWLPPXQJVJUHQ]H PXVVWH ODERUVHLWLJ HUK|KW ZHUGHQ�

'LH PLW $1 JHNHQQ]HLFKQHWHQ 3DUDPHWHU ZXUGHQ YRQ GHU (XURILQV 8PZHOW :HVW *PE+ �9RUJHELUJVVWUDVVH ��� :HVVHOLQJ� DQDO\VLHUW� 'LH %HVWLPPXQJ GHU PLW /� JHNHQQ]HLFKQHWHQ 3DUDPHWHU LVW QDFK ',1 (1
,62�,(& ���������� '$NN6 '�3/������������ DNNUHGLWLHUW�
'LH PLW )5 JHNHQQ]HLFKQHWHQ 3DUDPHWHU ZXUGHQ YRQ GHU (XURILQV 8PZHOW 2VW *PE+ �/LQGHQVWUD�H ��� *HZHUEHJHELHW )UHLEHUJ 2VW� %REULW]VFK�+LOEHUVGRUI� DQDO\VLHUW� 'LH %HVWLPPXQJ GHU PLW )� JHNHQQ]HLFKQHWHQ
3DUDPHWHU LVW QDFK ',1 (1 ,62�,(& ���������� '$NN6 '�3/������������ DNNUHGLWLHUW�

�I � 'LH $QDO\VH GHV 3DUDPHWHUV HUIROJWH LQ )UHPGYHUJDEH�

(UOlXWHUXQJHQ ]X 9HUJOHLFKVZHUWHQ

8QWHUVXFKXQJ QDFK %%RG6FK9 $QO�� 7DE�� XQG � 0DQWHO9� 3U�I��0D�QDKPHQZHUWH I�U GHQ :LUNXQJVSIDG %RGHQ�0HQVFK�

�� ,Q +DXV� XQG .OHLQJlUWHQ� GLH VRZRKO DOV $XIHQWKDOWVEHUHLFKH I�U .LQGHU DOV DXFK I�U GHQ $QEDX YRQ 1DKUXQJVSIODQ]HQ JHQXW]W ZHUGHQ� JLOW I�U &DGPLXP HLQ 3U�IZHUW YRQ ��� PJ�NJ 7URFNHQPDVVH�
�� %HL hEHUVFKUHLWXQJ GHU 3U�IZHUWH I�U &KURP JHVDPW LVW GHU $QWHLO DQ &KURP 9, ]X PHVVHQ XQG DQKDQG GHU 3U�IZHUWH I�U &KURP 9, ]X EHZHUWHQ�
�� 'HU %RGHQ LVW DXI DOOH 3$.�� KLQ ]X XQWHUVXFKHQ� 'LH 3U�IZHUWH EH]LHKHQ VLFK DXI GHQ *HKDOW DQ %HQ]R�D�S\UHQ LP %RGHQ� %HQ]R�D�S\UHQ UHSUlVHQWLHUW GDEHL GLH :LUNXQJ W\SLVFKHU 3$.�*HPLVFKH DXI

HKHPDOLJHQ .RNHUHLHQ� HKHPDOLJHQ *DVZHUNVJHOlQGHQ XQG HKHPDOLJHQ 7HHUPLVFKZHUNHQ� �|OOlJHU� :HLFKW GDV 3$.�0XVWHU RGHU GHU $QWHLO YRQ %HQ]R�D�S\UHQ DQ GHU 6XPPH GHU 7R[L]LWlWVlTXLYDOHQWH LP ]X
EHZHUWHQGHQ (LQ]HOIDOO GHXWOLFK YRQ GLHVHQ W\SLVFKHQ 3$.�*HPLVFKHQ DE� VR LVW GLHV EHL GHU $QZHQGXQJ GHU 3U�IZHUWH ]X EHU�FNVLFKWLJHQ� /LHJHQ GLH VLHGOXQJVEHGLQJWHQ +LQWHUJUXQGZHUWH REHUKDOE GHU
3U�IZHUWH I�U %HQ]R�D�S\UHQ� LVW GLHV EHL GHU %HZHUWXQJ GHU 8QWHUVXFKXQJVHUJHEQLVVH JHPl� � �� ]X EHU�FNVLFKWLJHQ�

%HL GHU 'DUVWHOOXQJ YRQ 9HUJOHLFKVZHUWHQ LP 3U�IEHULFKW KDQGHOW HV VLFK XP HLQH 6HUYLFHOHLVWXQJ GHU (852),16 80:(/7� 'LH ]LWLHUWHQ 9HUJOHLFKVZHUWH �*UHQ]�� 5LFKW� RGHU VRQVWLJH
=XRUGQXQJVZHUWH� VLQG WHLOZHLVH YHUHLQIDFKW GDUJHVWHOOW XQG EHU�FNVLFKWLJHQ QLFKW DOOH .RPPHQWDUH� 1HEHQEHVWLPPXQJHQ XQG�RGHU $XVQDKPHUHJHOXQJHQ GHV HQWVSUHFKHQGHQ
5HJHOZHUNHV�

3U�IEHULFKWVQXPPHU� $5����-+����������
6HLWH �� YRQ ��



$EJOHLFK PLW 9HUJOHLFKVZHUWHQ
'HU $EJOHLFK EH]LHKW VLFK DXVVFKOLH�OLFK DXI GLH LQ $5����-+���������� DXIJHI�KUWHQ (UJHEQLVVH XQG HUIROJW DXI %DVLV HLQHV UHLQ QXPHULVFKHQ 9HUJOHLFKV GHV HUKDOWHQHQ 0HVVZHUWHV PLW GHQ HQWVSUHFKHQGHQ
9HUJOHLFKVZHUWHQ� 'LH 0HVVXQVLFKHUKHLW GHV HQWVSUHFKHQGHQ 9HUIDKUHQV ZLUG KLHUEHL QLFKW EHU�FNVLFKWLJW�

'LH LP 3U�IEHULFKW $5����-+���������� HQWKDOWHQHQ 3UREHQ ZHLVHQ NHLQH hEHUVFKUHLWXQJ E]Z� 9HUOHW]XQJ HLQHV 9HUJOHLFKVZHUWHV GHU /LVWH %%RG6FK9 $QO�� 7DE�� XQG � 0DQWHO9�
3U�I��0D�QDKPHQZHUWH I�U GHQ :LUNXQJVSIDG %RGHQ�0HQVFK DXI� 'HU 8QWHUVXFKXQJVVWHOOH REOLHJW QLFKW GLH )HVWOHJXQJ GHU DXV GHP 9HUJOHLFKVZHUWDEJOHLFK DE]XOHLWHQGHQ 0D�QDKPHQ�

3U�IEHULFKWVQXPPHU� $5����-+����������
6HLWH �� YRQ ��
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Untersuchung Baufeld A gemäß BBodSchV

Anlage 3

Bezeichnung Einheit BG Methode TF 1.1 
Einstichproben

TF 1.2
Einstichproben

TF 2.1 
Einstichproben

TF 2.2
Einstichproben

TF 3.1 
Einstichproben

TF 3.2 
Einstichproben

Prüfwerte 
Kinderspielflächen

Prüfwerte 
Wohngebiete

Prüfwerte Freizeit-
/Parkanlagen

Prüfwerte Industrie-
/Gewerbegrundstücke

Probennummer 025005567 025005568 025005569 025005570 025005571 025005572

Anzuwendende Klasse(n):
Prüfwerte 

Kinderspielflächen
Prüfwerte 

Kinderspielflächen
Prüfwerte 

Kinderspielflächen
Prüfwerte 

Kinderspielflächen
Prüfwerte 

Kinderspielflächen
Prüfwerte 

Kinderspielflächen

Antimon (Sb) mg/kg TS 1 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 2 3 1 < 1 < 1 < 1 50 100 250 250
Arsen (As) mg/kg TS 0,8 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 6,1 12,9 5,3 4,7 2,1 2,8 25 50 125 140
Blei (Pb) mg/kg TS 2 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 127 110 96 78 37 53 200 400 1000 2000
Cadmium (Cd) mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 0,4 0,3 0,5 0,4 0,5 0,4 10 20 50 60
Chrom (Cr) mg/kg TS 1 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 10 11 12 9 6 6 200 400 400 200
Cobalt (Co) mg/kg TS 1 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 6 7 4 4 3 2 300 600 600 300
Nickel (Ni) mg/kg TS 1 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 12 16 11 9 5 5 70 140 350 900
Quecksilber (Hg) mg/kg TS 0,07 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 0,48 0,43 0,42 0,30 0,09 0,11 10 20 50 100
Thallium (Tl) mg/kg TS 0,2 DIN EN ISO 17294-2 (E29): 2017-01 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 5 10 25

Chrom (VI) mg/kg TS 0,5 DIN EN 15192: 2007-02 < 0,5 < 0,5 0,9 1,8 < 0,5 < 0,5 130 250 250 130

Benzo[a]pyren mg/kg TS 0,05 DIN ISO 18287: 2006-05 0,21 0,32 0,42 0,17 0,16 0,19 0,5 1 1 5
Summe 16 EPA-PAK exkl. BG mg/kg TS berechnet 2,28 3,88 5,14 2,03 1,78 2,14

Summe 6 DIN-PCB exkl. BG mg/kg TS berechnet (n. b.) (n. b.) (n. b.) (n. b.) (n. b.) (n. b.) 0,4 0,8 2 40

Fraktion < 2 mm % 0,1 DIN 19747: 2009-07 97,7 84,3 97,6 96,8 95,8 94,7
Fraktion > 2 mm % 0,1 DIN 19747: 2009-07 2,3 15,7 2,4 3,2 4,2 5,3

Königswasseraufschluss (angewandte Methode) L8:DIN EN 13657:2003-01;F5:DIN EN ISO 54321:2021-4 unter Rückfluss unter Rückfluss unter Rückfluss unter Rückfluss unter Rückfluss unter Rückfluss

Trockenmasse Ma.-% 0,1 L8:DIN EN 14346:2007-03A; F5:DIN EN 15934:2012-11A 77,0 86,0 69,9 76,2 71,3 77,6

Naphthalin mg/kg TS 0,05 DIN ISO 18287: 2006-05 < 0,05 < 0,05 < 0,06 < 0,05 n.n. n.n.
Acenaphthylen mg/kg TS 0,05 DIN ISO 18287: 2006-05 < 0,05 0,05 < 0,06 < 0,05 < 0,05 < 0,05
Acenaphthen mg/kg TS 0,05 DIN ISO 18287: 2006-05 n.n. n.n. < 0,06 n.n. n.n. n.n.
Fluoren mg/kg TS 0,05 DIN ISO 18287: 2006-05 n.n. < 0,05 < 0,06 n.n. n.n. n.n.
Phenanthren mg/kg TS 0,05 DIN ISO 18287: 2006-05 0,15 0,38 0,37 0,15 0,13 0,14
Anthracen mg/kg TS 0,05 DIN ISO 18287: 2006-05 0,05 0,11 0,21 0,05 < 0,05 0,05
Fluoranthen mg/kg TS 0,05 DIN ISO 18287: 2006-05 0,38 0,68 0,99 0,34 0,30 0,36
Pyren mg/kg TS 0,05 DIN ISO 18287: 2006-05 0,31 0,54 0,77 0,27 0,23 0,29
Benzo[a]anthracen mg/kg TS 0,05 DIN ISO 18287: 2006-05 0,20 0,33 0,41 0,17 0,17 0,20
Chrysen mg/kg TS 0,05 DIN ISO 18287: 2006-05 0,17 0,27 0,34 0,14 0,13 0,16
Benzo[b]fluoranthen mg/kg TS 0,05 DIN ISO 18287: 2006-05 0,33 0,50 0,56 0,28 0,25 0,32
Benzo[k]fluoranthen mg/kg TS 0,05 DIN ISO 18287: 2006-05 0,10 0,17 0,22 0,10 0,09 0,11
Indeno[1,2,3-cd]pyren mg/kg TS 0,05 DIN ISO 18287: 2006-05 0,18 0,26 0,36 0,18 0,18 0,17
Dibenzo[a,h]anthracen mg/kg TS 0,05 DIN ISO 18287: 2006-05 < 0,05 < 0,05 0,10 < 0,05 < 0,05 < 0,05
Benzo[ghi]perylen mg/kg TS 0,05 DIN ISO 18287: 2006-05 0,18 0,26 0,38 0,18 0,15 0,15
Summe 15 PAK ohne Naphthalin exkl. BG mg/kg TS berechnet 2,28 3,88 5,14 2,03 1,78 2,14

PCB 28 mg/kg TS 0,01 DIN EN 17322: 2021-03 < 0,01 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n.
PCB 52 mg/kg TS 0,01 DIN EN 17322: 2021-03 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n.
PCB 101 mg/kg TS 0,01 DIN EN 17322: 2021-03 n.n. < 0,01 < 0,01 n.n. n.n. n.n.
PCB 153 mg/kg TS 0,01 DIN EN 17322: 2021-03 < 0,01 n.n. < 0,01 < 0,01 < 0,01 n.n.
PCB 138 mg/kg TS 0,01 DIN EN 17322: 2021-03 < 0,01 n.n. < 0,01 < 0,01 n.n. < 0,01
PCB 180 mg/kg TS 0,01 DIN EN 17322: 2021-03 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n.
PCB 118 mg/kg TS 0,01 DIN EN 17322: 2021-03 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n.
Summe PCB (7) mg/kg TS berechnet (n. b.) (n. b.) (n. b.) (n. b.) (n. b.) (n. b.)

n.b. : nicht berechenbar
n.u. : nicht untersucht
Detaillierte Informationen zu den verwendeten Grenz-, Zuordnungs-, Parameter-,
Maßnahme- oder Richtwerten sind dem Original-Regelwerk zu entnehmen

Zusätzliche Messungen: Probenvorbereitung Feststoffe

Zusätzliche Messungen: Probenvorbereitung aus der Originalsubstanz (Fraktion < 2 mm)

Zusätzliche Messungen: Physikalisch-chemische Kenngrößen aus der Originalsubstanz

Zusätzliche Messungen: PAK aus der Originalsubstanz (Fraktion < 2 mm)

Zusätzliche Messungen: PCB aus der Originalsubstanz (Fraktion < 2 mm)

angewendete Vergleichstabelle: BBodSchV Anl.2 Tab.4 und 5 MantelV: Prüf-/Maßnahmenwerte für den Wirkungspfad Boden-Mensch

Elemente aus dem Königswasseraufschluss n. DIN EN 13657: 2003-01 (Fraktion <2mm)

Elemente aus dem alkalischen Aufschluss (Fraktion < 2 mm)

PAK aus der Originalsubstanz (Fraktion < 2 mm)

PCB aus der Originalsubstanz (Fraktion < 2 mm)




